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Intuitiv und mit spannenden 
Features – so kommt das Soft-
waremodul „Tray-Generator“ aus 
dem Hause PROMADENT daher. 

Kerngeschäft des Start-ups aus 
Nienhagen (Niedersachsen) sind 
Produkte rund um digitale Zahn-
ersatzlösungen. Mit dem „Tray-Ge-
nerator“ ist das Softwarepaket BISS 
um ein ausgefeiltes Tool erweitert 
worden. Zahntechniker erhalten 
eine CAD-Anwendung zur Kon-
struktion individueller Abformlöffel.

Der schnelle Weg 
zum Abformlöffel

Mit der Power vom „Tray-Generator“ 
kann jede Art von Abformlöffeln 
erstellt werden (schleimhaut- oder 
zahngetragen, Implantatabformung 
etc.). Die Software integriert zahlrei-

che Automatismen. Zugleich erhält 
der Anwender Freiraum für eigene 
Modifikationen. Zahntechniker ver-
wirklichen entweder ihr individuel-
les Löffeldesign oder greifen auf 
konfektionierte Vorlagen zurück. 
Diverse Assistenz- und Automati-
sierungsfunktionen steigern die Ef-
fizienz, „… denn letztlich ist der Ab-
formlöffel ein arbeitsvorbereiten-
des Werkzeug, welches im Labor 
schnell und kostengünstig herge-
stellt werden muss“, so Simon 

Schacht, Geschäftsführer von PRO-
MADENT. Mit dem „Tray-Generator“ 
entsteht in kürzester Zeit und mit 
wenigen Klicks der individuelle Ab-
formlöffel. Testanwender sind von 
den vielen Features überzeugt.   

User-centered Design: 
Input aus Labor und Praxis

Dank der durchdachten Program  m-
architektur kommen Zahntechniker 
mit dem „Tray-Generator“ der Zu-
kunft einer digitalen Zahntechnik 
einen großen Schritt näher, ohne 
bewährte Vorgaben konventionel-
ler Verfahren außer Acht zu lassen. 
„An Abformungen werden je nach 
Indikation spezifische Anforderun-
gen gestellt. Es haben sich Verfah-
rensweisen etabliert und bewährt. 
Die hieraus gewonnenen Erkennt-

nisse nutzen wir in unserer Soft-
ware.“
Experten aus Praxis und Labor 
gaben wertvollen Input. „Während 
der Pilotphase haben wir unglaub-
lich viele Vorschläge von Anwen-
dern erhalten. Diese haben wir in die 
Programmierung aufgenommen. 
Ergebnis ist eine Software von An-
wendern für Anwender, und dies 
macht den ‚Tray-Generator‘ so ver-
blüffend einfach.“ Durch das Einbe-
ziehen von Pilotanwendern in den 

Entwicklungsprozess sind Aufbau, 
Inhalt und Design der Software von 
Bedürfnissen und Erwartungen der 
User gesteuert.

Anwendung im Überblick

Die Konstruktion des Abformlöffels 
ist einfach. Die komfortable Perfor-
mance des BISS-Softwarepakets 
zeigt sich beim Blick auf die Front-
end-Architektur. Mit der Entwick-
lung vom „Tray-Generator“ ist die 
Oberfläche der Software nochmals 
optimiert worden. Der Zahntech-
niker profitiert von einer logischen 
Abfolge und einer einfachen Inter-
aktion. Die Plattform ist intuitiv ge-
staltet und lässt ein routiniertes 
Arbeiten zu.  Nach dem Import der 
Modelldaten in den „Tray-Genera-
tor“ beginnt die Konstruktion. Die 

übersichtliche Arbeitsoberfläche 
entspricht der des „Model-Cre-
ators“. Ober- und Unterkiefermodell 
können gleichzeitig bearbeitet wer-
den. Je nach Bedarf kann die okklu-
sale Ebene definiert werden. Das 
Anzeichnen der Löffelausdehnung 
erfolgt durch das Anlegen von Ver-
bindungspunkten. Für das Festle-
gen der Einschubrichtung und das 
Ausblocken wird die Automatik-
funktion oder das Ausblocktool 
genutzt. Wie bei der konventionel-

len Löffelherstellung können ein-
zelne Bereiche am Modell zuge-
schwemmt (z. B. tiefe Fissuren) 
bzw. mit einem virtuellen Wachs-
wall abgedeckt werden. In wenigen 
Sekunden wird automatisch die 
Löffelgeometrie generiert. Ver-
schiedene Bemaßungswerkzeuge, 

Intuitiv und schnell zu 
3D-gedruckten Abformlöffeln
Ein Beitrag von Annett Kieschnick.

Nach dem Erfolg des „Model-Creators“ innerhalb des Softwarepakets BISS hat der Softwarehersteller PROMADENT mit der Ent-
wicklung von „Tray-Generator“ einen weiteren Meilenstein erreicht. Mit dem „Tray-Generator“ erstellen Zahntechniker schnell und 
fast spielerisch Abformlöffel.

Infos zur Autorin
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Abb. 1 und 2: Mit „Tray-Generator“ wird 
jede Art von Abformlöffel erstellt, z. B. 
schleimhaut- oder zahngetragene Ab-
formung und Implantatabformung.
Abb. 3: Die Löffelgeometrie wird festge-
legt … Abb. 4: … und die Löffelform und 
-ausdehnung erzeugt.

Unsere seit Jahren 
dauerhaft günstigen 

Reparatur-Festpreise. 
Qualität made in Germany.

Mehr unter 

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094
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vielfältige Auswahl optionen und 
intuitive 3D-Werkzeuge dienen 
dem Anpassen an individuelle 
Wünsche.
Besonderheit: Die Software merkt 
sich die vorhergehende Anwen-
dung und greift darauf zurück. Al-
ternativ werden neue Einstellungen 
vorgenommen. Eingestellt werden 
beispielsweise Spacer (Abstand 
Löffel zu Modell), Randgestaltung, 
Retentionen, Perforationen und 
Löffelstärke. Es können Öffnungen 
in der Löffelbasis (z. B. offene Ab-
formung) jedweder Geometrie a n-
gelegt werden. Je nach Indikation 
kann diese nach oben geschlossen 
oder mit zusätzlichem Kamin ge-

staltet sein. Weitere Features sind 
Auflagen für Finger auf dem Löffel 
und Stopps an der Innenseite. Re-
tentionen für das Abformmaterial 
werden auf Knopfdruck generiert 
und je nach Kundenwunsch adap-
tiert. Perforationen und Lochreten-
tionen mit großem oder kleinerem 
Abstand, Unterschnitte, Hohlkehle 
(mit oder ohne Löcher) am Modell-
rand – alles ist möglich.

Für das Generieren des Löffelgrif-
fes stehen dem Zahntechniker zwei 
Optionen zur Verfügung:
1.  Benutzen des konfigurierten 

Griffdesigns, das maximal vari-
abel ist.

2.  Erstellen eines individuellen Löf-
felgriffdesigns im CAD-Zeich-
nungstool.

Zudem ist jeder Löffel mit eigenem 
Schriftzug personalisierbar.  Be-
schriftungen können spielend leicht 
an jeder beliebigen Stelle ange-
bracht werden. Zusätzlich kann man 
den Löffel mit eigenem Logo ver-
sehen. Das fertige Löffeldesign wird 
als STL-Datei ausgegeben und lässt 
sich mit jedem offenen 3D-Druck 

verarbeiten. Ergebnis ist ein ge-
druckter individueller Abformlöffel, 
der den Zahnarztkunden mit pra k-
tikabler Anwendung überzeugt.

Fazit

Wer auf der Suche nach einer be-
dienerfreundlichen Software ist, 
um auf effizientem Weg präzise 
Abformlöffel zu erstellen, ist mit 

dem „Tray-Generator“ aus dem er-
folgreichen BISS-Softwarepaket 
gut beraten. Hilfreiche Automatis-
men sorgen für notwendige Effi-
zienz. Individuell konfigurierbare 
Dimensionen, Löffelgriffe sowie 
frei gestaltbare Ränder, Stopper, 
Retentionslöcher und Hohlkehlen 
garantieren Individualität. Bevor-
zugte Einstellungen werden im 
Dashboard gespeichert.
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PROMADENT UG
Im Nordfeld 13
29336 Nienhagen
Tel.: +49 5144 6980-200
info@promadent.de
www.pomadent.de

Abb. 5: Zwei Optionen für die Löffel-
griff-Gestaltung: 1. Konfektioniertes 
Design, das individualisierbar ist. 2. Indi-
viduelles Design im CAD-Zeichnungs-
tool.Abb. 6: Einstellen von Löffelper-
forationen. Abb. 7: Der Druck des 
konstruierten Löffels kann in jedem 
offenen 3D- Drucksystem erfolgen. 
Abb. 8: Fertiger Löffel für die Übergabe 
an die Zahnarztpraxis.

„Während der Pilotphase haben wir unglaublich 
viele Vorschläge von Anwendern erhalten. 
Diese haben wir in die Programmierung auf-
genommen. Ergebnis ist eine Software von 
Anwendern für Anwender.“ 

Simon Schacht, Geschäftsführer von PROMADENT

„Zahntechniker profitieren von einer logischen 
Abfolge und einer einfachen Interaktion.“

Zirkonzahn Deutschland  –  73491 Neuler  –  T +49 7961 933990  –  info@zirkonzahn.de  –  www.zirkonzahn.com
Zirkonzahn Worldwide  –  Südtirol  –  T +39 0474 066 680  –  info@zirkonzahn.com  –  www.zirkonzahn.com

MEHR INFOS

One-to-One Function: Sind Farbschlüsselwerkstoff und der Werkstoff der Zirkonkrone identisch, ist gesichert, dass 
die Farbe der Zirkonversorgung 1:1 mit der natürlichen Zahnfarbe des Patienten übereinstimmt.

WELTNEUHEIT
ZIRKONFARBSCHLÜSSEL FÜR 
OK, UK, SEITENZAHNBEREICH 
& MIT MINIMAL-CUTBACK FÜR 
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